
. 309

Amtsblatt Mr Laibacher Seitung Nr. 43.
Dienstag dm 23. Februar 1869.

Grkenntuisse.

Das l. f. ^andcSgericht in Innsbruck hat mit dcm
"temitnisse vom 5. d, M . , Z^hl 4485 das Verbot der
^citeipcrblcitung der Nr. 270 dcs in Trie»! tlschci-
nenden Journals >>1l I'^nli».,« vom 24. December 1868
w ^ „ des Verbrechens nach 8 64 St . G. V. ans-

, ^ , t gleichlautenden Erkenntnissen dcs k. k. Landcs-
l° Preßgericht in Prag vom 20. November 1806,

V ^ " ^ ^ , damidcs dortigen l. l. Obctlandcsgcllchics vom
^ , Deccmbrr 1808, ^ahl 39545 ist das Verbot der
^llttvcrbleilllug dcr Nr. 40 der ,.^»'<'<!»,' ^«»vinv"
!!" l . September 1808 anläßlich deS LcitcNlilelS

Nn''l " ' " " " " wegen Vcibrechcns § 65 » St . O. nnd
."> l« des Gesetzes vom 17. December 1802 anläßlich
s. ^'glnal-Coircspondenz ans Hochstüd! unterm Nie»
Gebirge 29. Auglist, wegen des Vclgehens § 305
d ' ^- und anläßlich der Original-Correspondenz über
h" ^rboln,e Meeting am Blanik 29. August wegen
«.^"achens 8 300 St. G. nach 5 36 Pr. G. auS'
^l°chen worden.
Nii,,.?lls t. t. Landes.- als Preßgericht in Prag ha!
LZs,-''Urlhcilcs vom 29. December 1868, Z. 21975,

" z » Recht cikannt:
6 Q ''^ der Nr. 4 l dcr „Corrcspondenz" vom
^^p'cmbcr 1868 enthalten«! Artitel „Pelcrsbllrg den
Mi'»!> ">'i" (Nnsslschc Sympathien für Böhmen), be-
"cicn 9'^" Thatbestand des im tz 05 -» St. G. bleich-
bj.s Erbrechens nnd es werde die WcitcrucrbrcUui'g
.^ ' ^ Nummer verboten.

Ausschließende P r i v i l e g i e n .

h. Das k. l. Ministerium filr Handel und Volks,
p Schaft nlld daS foltigl. ungarische Ministerium für
si', "'lthschaft, Industrie und Handel haben lwch
'^Nlide Privilegien verlängert:

Am 28. December 1868.

sttü,/' ^ dem Isa°t MorriS Milbant ans Bcrbes.
7 l>^" on Feuerwaffen mit Hintcrladnng nntcrm
«üf /, " " ' ^ ^ ^ ertheilte ausschließende Primlcginm

' °ic Dauer dcs zweiten Jahres.

Am 31. December 1868.

l t l , . . , ^ . 5 " ? b"" <äiftricn Marie Taffi.! du Motal) und
l l ^ . ^ ? ' ' l Marichal auf die E.findung einer Mc.
>>lllis^. , , ? ' " ' ' ' ""b Gewebe vegetabilischen und ani«
n N / I !" ' !as z'l bleichen, unterm 10. Iän. 1807
^"ttm ^ab " ^ ^ " " ' l ^ i u m auf die D.mcr dcs

liners ^ ^ ^ ' " Wendel Bnnzmann auf die Ersi.'dung
blui.H, ^""lumlichcn Methode , verdorbenes Getreide
D'^1, " liei^lstcllc.! und gksundcs Getreide in seiner
Unl^, ^ ^"sühllich dessen Vcrnwhlung zu verbessern,
vile«-. ^ December 1867 ertheilte ausschließende Pri<

u"m auf dic Daucr des zw.ilcn Iahrcö.

Am 2. Jänner 1869.

^ N w s , ? ^ ^ ' " Corncllns Kinasland anf eine Vcr-
^ / 6 ln der Construction dcr Wagenräder nntcrm
^ —

24. December 1867 ertheilte antzfchlicßende Privilegium
auf die Daner deS zweiten Jahres.

5. DaS dem Max Wefandcr Starle auf die Er-
findung eines eigenthümlichen DampfmaschineN'Sistcms
mit stehenden Dampflolben und beweglichen Cylindern
unterm 25. November 1867 cllheMc auoschlicßcndc
Privilegium auf die Daucr des zweiten, dritten und
vierten Jahres.

6. DaS dem August Anschiitz auf die Erfindung
eines fclbsllhä!igcn Apparates zur Schmierung der
Olllnpscylinder und Schieber jcder Art von Dampfum«
schincn nnlcrm 20. November 180? ertheilte ausschlie-
ßende Privilegium auf die Dauer dcö zweiten Jahres.

7. Da« dem Philipp Vogler und Heinrich Kayscl
auf die Erfindung einer Rnd>>roolrichtnnu zur Schiffs-
bcwcgung, unlrr dcm Namen „Rndcrpropclkr", uulerm
25. November 1807 ertheilte uuoschlitßenoe Privilegium
auf die Dauer des zweiten Jahres.

(66—1) Nr. 1479

Concurs.
Bei der k l. Htriegs-Mariue ist die Stelle eines

Wcrtfuhrcrs und eines Meisters fllr die Klssclschmicdc-
Wcrlslälte im See«Arfcuale zu Pl'la, «rstcre mit dcm
jährlichm Gehalte von 900 st, »iiid dem Quarlicrgcloe
uon 182 st. 70 lr., ktzterc mil dem jähllichen Gehalte
von 720 st. und dcm Quarliergeldc von 120 st. ö. W.
zn bcsctzcn.

Vewclbcr um die Wertführeisstellc mnsscn die
Heugnisse über die zurückgelegten Studien und bereits
uelcistcliu Dienste bclbringcn, wobei bemerlt wird, daß
bci nachgewiesener besonderer Gcfähignng den Bewer-
bern cine Obcrwertführcröstcllc mit dcm jähil,chcn Gc-
halte von 1260 st. und dcm Quartlcrgcloe von
182 f l . 70 kr. in Aussicht gcsl.llt wird.

Bewr'rbcr um die Mcistcrsslcllc dürfen das 35ste
Lebensjahr nicht bcdculcnd überschritten habcu, müssen
in dem Kcsselschmicdehandwerlc vollkommen erfahren fein,
die Kenntnisse der bci Anfertigung der Kessel oorlom-
mcnden Materialien besitze» nnd haben die Zeugnisse
über ihre Fcrliglrilrn beizubringen.

Die Vcweibcr sowohl für die Werlführer- als
MeistcrstcUc müssen frei von körperlichen Gebrechen
fein und haben ih»e diesbezüglichen mit Taufschein,
Sitti.'»« und dcn obenerwähnten Zeugnissen belcgien
Gesuche

b i s l ä n g s t e n s 31. M ä r z d. I .

an daS k. k. Arsenals-Commando in Pola zn richte».

P o l a , am 15. Februar 1869.

Vom k. k. Arsenals-Commando.

(65—1) Nr. 1511.

Kundmachung.
Wegen Beistellung des für das laufende Jahr

erforderlichen Bauholzes wird der Magistrat
am 2 7. Februar d. I . ,

Vormittags nm 10 Uhr, eine Licitationsverhand
lung abhalten; wozu Unternehmungslustige mit
dem Beifügen eingeladen werden, daß die Beding-
nisse und das Einheitspreis-Berzeichniß Hieramts
eingesehen werden können, und daß vor Beginn der
Licitation auch ordnungsmäßig verfaßte und mit
dem Badium von fünfzig Gulden versehene Offerte
angenommen werden.

Stadtmagistrat Laibach, am 18. Februar 1869.
"(67^1) Nr7i07

Kundmachung.
Die schriftlichen und mündlichen Prüfungen

der Privatschüler werden an der städtischen Kna
bcnhauvtschulc zu St. Jakob

am 6. März l. I . ,
Borunttags von 9 bis 12 Uhr, Nachmittags von
I bis 6 Uhr, abgehalten werden.

Die Anmeldung zu den angeführten Prii^
fungen möge au: 5. März Nachmittags von 2 bis
5 Uhr in der Directionskanzlei im Nedontenge
bäudc geschehen.

Direction der städt. Knabenschule zu St.
Jakob in Laibach, am 20. Februar 1869.
^62—3) Nr^26i7"

Liätations-Kundniachung.
Da das Ergebniß der am 9. d. M . Hier-

amts abgehaltene Versteigerung sich als ungünstig
herausgestellt hat, so wird hicmit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß die bei der hiesigen k.
Tabakfabrik vorräthigen Drilch-, Kupfer-, Sftagat-
Stricb und Papier-Skarte, so wie Emballagen von
Ziegenhaar, Glastrümmer, altes Eisen, Vlciasche,
dann Faßdauben, Oelfässcr, Fensterflügel, Few
stocke :c. ?c.

am z w e i t e n M ä r z 1 8 6 9
im Wege der öffentlichen Versteigerung werden
hintangegcben werden.

Die Licitations- und Berkaufsbedingungen
können bei dcr k. k. Finanz-Dircction in Laibach
und Trieft als auch bei der gefertigten Verwal>
tung eingefehcn werden.

Fiumc, dcn 10. Februar 1869.
Königl. Tabakfadrik-Vcrwaltunu..


